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Zitat von kmille

Ja, und exakt so verhält es sich zu anderen Zeiten und anderen Disziplinen mit
Griechisch und Latein. Nicht mehr, nicht weniger.

Dann ist das offensichtlich keine Rechtfertigung dafür, Griechisch oder Latein als
Wissenschaftssprache zu wählen. Es gibt schlichtweg überhaupt keinen rationalen Grund mehr,
die alten Sprachen zu wählen. Das ist eine Frage der Schulkultur. Wer in Basel an den
Münsterplatz oder in Zürich an die Hohe Promenade geht, hat verbindlich Latein und oft auch
noch Griechisch. Häufig sind das sehr leistungsstarke Schüler*innen aus gut situierten
Elternhäusern, da ist es eine Frage der Ehre mit Latein und/oder Griechisch Matura zu machen.
Meine Schule ist ein typisches Realgymnasium mit einer völlig anderer Klientel. Wer bei uns
was auf sich hält, wählt Mathe/Physik als Schwerpunktfach. Die ganz grosse Mehrheit wählt aus
absolut utilitaristischen Gründen entweder Wirtschaft/Recht oder Bio/Chemie.
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